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Naghriihßt derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen

J J 44 in.ji, iwrrorn. 1NO.J 1 O Gott ichthu Dir dancken, x. 662
2 Kyrie,18 3 Aliein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4 Collect und Epiſtel.

4 jj 5 OEwigkeit Du Donner Wort, z782
410

6 Evangelium Concett,e u
lanr 7 Wir glauben all an einen GOtt,

J

ul

g Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
J Jn uf 6 Liebſter JEſu wir ſind hier Dichund 644
aln 10 Ach was ſoll ich Sunder machen, 231

I

J

e

J

IU

11 Ceommunion, Cantata.

J

J 12 Collect und Seegen,
J J 13 Gute RNacht o Weſen, v.s. 124

i

Ah

Nach Mittage.

1 Pſalm, Beck. 492 Ronnmt her zu mir ſpricht Gottes Sohn 577
3 HErr JElu Chriſt Dich zuuns wend,

4 Prediat HErr a. Segnitz, Capelan.
5 Hertzlich lieb hab ich Dich o HErr, 322
6 Examen,

J 2 Collect und Seegen,
8 Verleih uns Frieden gnadiglich, v.s. 6zz.



ĩ

Und diegantze Welt nicht gleich. lJ



J

Tutti.

Pſ. XLIX, V. 17. t8.
Laß dichs nicht irren ob einer xeich wird,

ob die Herrligkeit ſeines Hauſes groß
wird, Denn er wird nichts in ſeinem
Sterben mitnehmen, und ſeine Herr—
lichkeit wird ihm nicht nachfahren.

Recit.
QWſieheſt zwar, daß der und jener reiche

7 MannJn Herrligkeit und Freuden lebet,
Sich uber GOtt und Stand und Horizont

erhebet
Durch Thorheit Pracht und Ubermuth
Weil er durch Geid und Guth
Der Wolluſt geiles Maul nach Wunſche

fullen kan,
Doch weiſt du auch,
Gar ſelten iſts des Reichen Brauch
Der Hertz und Geiſt dem Mamon ſchencket,
Daßer an GOtt gedenctet.



Vv. I.
Sondern er troſtet ſich dieſes guten Lebens,

und preiſets,
Wenneiner nach guten Tagen trachtet.

Aria.
Werdas Eitlelieb gewinnet,
Liebt was ſeine Seel erſtickt.
Er ergotzt ſich an der Welt,
Thut was ſchnoder Luſt gefallt,
Biß die Sunde Stricke ſpinnet
Und ihn indie Holle ruckt.

Recit. D. c.Denn ware gleich die gantze Lebens-Zeit

EinJubel-Jahr vollEhru. voll Vergnugen,
Dabey man nichts von GOtt und ſeinem

Worte glaubet
Und ſeinen Spott mitk Holl und Himmel trei—

bet:
So laßt ſich weder Tod noch Ewigkeit,
Durch ſolchen leichten Sinn verlachen/
Weü ſie den Strich durch alleFreude machẽ,
Vor dieſen Scepter muß ſich alles biegen,
Und wenndie Eitlen unter ihren Traumen
Die Gnaden-Zeit verſaumen,
v 20. So fahren fie ihren Vatern nach,
Und ſehen das Licht nimmermehr.



Recit.
Und die Verzweifflung bringt als denn die

ſpate Reu
Zu deſto großrer Folter bey,
Wenn ſie die Welt vermaledeyn
Und Zeter uber ihre Marter ſchreyn.

v. 21.
Kurtz: Wenn ein Menſch in der Wurde iſt—

Und hat keinen Verſtand, ſo fahret er
davon, wie ein Vieh.

Aria.
Sofahre nur verdammte Welt
Mit deiner Wolluſt, Ehr und Geld
Dahin!Dein Reichthum kan dich aus den Ket

ten
Der Hollen nimmermehr erretten
Die Dein Gewinn.
Jch dancke GOtt. daß ich mit Dir
Aluff deinem ſchnoden Luſt Revier

Nicht bin. D. C.Choral, 2. Verß.
1. Drum will ich mich gantz wenden, zu Dir, c.
2. Hilff daß ich ja nicht wancke, von dir H. J. C.ac.



Nachder Predigt.
Cantata. Aria.

So fahre hinverdammte Welt,
Wer was auf ſeine Seele hallt,
Der wird dich gantz verfluchen.
Behallt die Fleiſch-und Augen-Luſt,
Jch will vor ſolche Hollen Wuſt
GOtt und den Himmel ſuchen.

Recit. D. C.Wegcditelkeit, die lauter Sunde hecket,
Weg, was nach Sodom ſchmecket.
Wer an Gomorra klebt,/
Der wird durch Feuer hingeriſſen.
Wer mit dem reichen Manne lebt,
Wird ewig ſterben muſſen.

Mein Ziel iſt GOttes Wille;
Hier ruht mein Herz in ſanffterStille.
Jch ſey armoder reich;
Es gilt mir beydes gleich.
Hab ich nur Jhn—
Wie konnt ich reicher werden?
Will manche Noth mein Hauß beziehn;
So mag ſie nur auf Erden
Mir zum Gefrehrten ſeyn
Und mich durchs Jammerthal begleiten.



Doch dringt ſie auch mit mir zum Himmel
ein?

O Nein!
Hier hab ich GOtt und tauſend Seeligkei

L ten.
J Aria.
ün

J GOtt ich bleibe Dir ergeben!i Nimm mich, halt mich, bleib in mir.J

ß

J

Jch will Dir, und nicht mir leben;n Sterb ich auch, ſoſterb ich Dir.

I D. c.
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